
^ 'Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung K"'> 77.
^ Frcytag, den 26. ^ertcmber 162I.
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" " " ^ .yrüh. l ^ i t t ^ l Abends ZTIch'^M'tt. !Aben!^' F^h" " ^Mittags Abends
3-> ^. j I . j L. 3-1 L.z K.'l H,̂  Z 7 ^ ^ ^ ! W ' bis 9 Uhr. l'iv Z uyr. bis9,Ul)r. .

Sept . 17 27 9,8 27 10,2 '27 r i . i ! > — . , , ^ . — ̂  2 ^ — " l ^ . h c t t c r . yciter. heiter.
I« 27 11,2 27 11,« 2Ü o,/> — i 5 j — j 20 — lü'hctter. s.l)^t^., !s.h,iter.
19 ,U 0,7 2U i,a 28 0,3 — i2 i - 18 — i 5 Nedcl. s ie i t c r . sl-eitcr.
2c, 27 i l . 9 j 2 ? 1 , , . ^ 27 10,!) __ ,2 — iL — i5lNcbel. ft!^n. Re^en. ^
«1̂  27 i<>° !27 ,0,0 27 9.4 — , I ^ ^ __ ^ f N e q c n . Rcqcn. ^n 'b . '
22 27 ^.9 27 8.« 27 b.6 - ^ - 16 - , 5 ! trüb. hc'ttcr. rcqn. ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ . , . ^ — ^ ^ 1 1 ^ ^ - ' ^ H ia regn. Neacn. ^^a^n.

_ G u b e r n i a l - M r l a u t d a r u n g m ^ ^ ^
s ' " 0 9 . V e r l a u t b a r u n g . N r . n , / 6 n .

. > ^ " " ^ " Besetzung des Raabiscken Srudcnten - Stipendiums.
0 a m. ̂ . ^ . ^"^ ^ " ^ " RaabischeStlpe^dium, im Machen Ertrage pr.
^ st. ))>. M . , auf dle dicßamtliche Verlautbarung vom /,. Oct. v. I . kein dem '
Els ter anocrwandter, mtt den gesehllchen Eigenschaften versehener, siutucrcnder
v!ungl!nggcmeldet,io wurde solches nach dem Willen des St i f ters , für das ge-
genwärtige Milttarjahr 1623, zu andern frommen Zwecken verwendet, kommt
aber mtt 1 November d. I . neuerdlnqs zu besetzen.
^ d , p"ben daher alle jcne studierende Jünglinge, welche um dicfts bls nlr Vcl l -
rnvung oer wollen und "dazu be-

c ' ü < ^ ' v ^ " ^ den nöthigen Zeugnissen versehenen Gesuche bls 20. No-
vember d. I bey dieser Landesstelle emzu^.cheu.

^om k. k. lllpr. Gubernium. Lalbach am 6. September 1823.
. ^ ^ ^ A n t o n K u n stl, k. k. G^'b. Sccrttar.

^ ' '2?o. sZ^ N r ? i i 7 l / z .
^>cr sruyer bey dem Laibacher Straßen-Commissariate in der Dienstleistung

gestandene Weqeinräumcr Peter Novak hat gegen Frankreich eine Gehaltsforde-
rl 'ng von 24 ft. 34 kr. M . V^. angemeldet, welche auch von der Llquid^ions-
^oscommuston französischer <i5chuloen anerkannt, und bey dem hiesigen k. k.
^.ameral - Zahlamte angewiesen worden lst< D a jedoch die Existenz'und der
gegenwärtige Aufenthalt des Peter Novak, ungeachtet der mittelst der vier Kreis-
amter und der Baudircction dieses Gouvernements-Gebiethes eingeleiteten Nach-
l^orichungen unbekannt geblieben, und die Zustellung der dießfalligcn Anweisung
^"^ ' . " ^ ' "ög l i ch ist, so wird dclstlbc oder dessen Erben, Cessionare oder Beroll-
machtlgte hiemlt aufgefordert, sich wegen Ueberkommung der gedachten Zahlungs-
^lnwcisung unter legaler Dar lhuung des demselben hierauf zustehenden Rechtes,
an dlesc k. k, Landesstelle zu verwenden.

l^om k. k. Gubernium. L a i b ach am 5. September i6?3.
B e n e d i c t M a n s u e t v. F r ade neck,, k. k. Gub. Secretar.
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^ ^ ^ Indem die k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft hiemit zur Kenntniß br ingt ,
welchen Ackcrsleuten'durch die allerhöchste Gnade S r . Majestät des Kaisers Be«
lohnungcn im Gelde z-ugeflosscn sind, wird noch erinnert, daß auch Carl Pou-
sche, Waaren-Spediteur in Planina, sich durch Vorführung eines besonders schö-
nen Stiers in Beförderung der Landwlrthschaft auszeichnete, und sich hiedurch
des Dankes seiner Nachbarn, wie auch der Achtung dieser Gesellschaft würdig ge-
macht hat welche ihm wegen seinen sonstigen belobten öconomlschen Kenntnissen
in der lest/abaehaltenen allgemeinen Versammlung zum wirklichen Mltglicde aufs
genommen hat, und daß dcr in der Verthei lunqs-Ztat ion Gotrschee mit einer
Prämie von 3o si. bethellte Vichzüchtler Georg Kreße aus Kleindorf, einem Dr i t -
ten der nach 'hm die schönste Kalbinn vorführte, ?^ahmens Mathias Krobath,
au/dcm Dorfe Molgern, in Gegenwan der Vertheilungs-Commission, aus freyem
Willen 10 st. " " " l " " " ' Prämie geschenkt habe.

Uebrigens werden die Vorqeschten jedes standes ersucht, die Ackersleute auf
die Wohlthat und den Zweck dieser allcrhöch^en Gnade mit der Erinnerung auf-
,umuntern, daß nach der hohen Genehmigung des Hochlöbl. k. k. Guberniums
vom 14. December v. I . , Z. i 5 5 6 ^ , die Verthellung für das Jahr 1822 mit
dem gleichen Betrage von 600 ss. un Monath September l. I . vor sich gehen wird,
weswegen d̂ e löblichen k. k. Krelsamter semer Fett die erforderlichen Einleitungen
treffen werden.

Von der allgemeinen Versammlung de- k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft.
Laibach am 1. I u l y i925.

J o h a n n Nep . G a n d l n v. L l l tenste ln^,
Senior der k. k. Landwlrthschaftsgesellschaft und Vecretar.

^ ^3^e m t sschl^V e r l ä"u t b a r üngen.
3 n55 (1) Nro. 5»i5.

Voii dem k. f. Mauthobcramte Laiback wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ae«
bracht, das; am 20. deö t. M . October l. I . in der Oberamtstanzleo amRaan Nr. »96
zu den gewöhnlichen Amtsstunden naäidcnannte Waaren gegen glech bare HezahluuH
licitando werden veräußert »rcrden, näbml'̂ ch:

»9,95^ Pfund Kaffcl),
2 » / ^ « Zucker,

770 ,» Prcsicr,
526 « Re.s,
11g „ Carobe,
i5 „ Muttcrzimmet,
i5 Loth Muöcatnüffe,

U4 Pfund Ingber,
12 Fläsckeln wohlriechende Essenzen,
Q Packeln Nähnadeln,

^5 Stück Augengläser. «. e ' ^ ^
Da diese Waaren in der Einfuhr erlaubt sind. so werden sie sogleich " H benchttg«

tem Meistbothe dem Ertäuscr zum Gebrauche verabfolgt werden, ««r ^ r d b ni t t«
daß mit Kaffeh, Zucker und den übrigen Gewurzwaaren N'emand ^
rechtiget ist ' einen weitern Handel trerben duife, ftndern solche bloh zum ngenen
Hausgebräuche verwenden, müsse^ »



Diese Bemerkung vorausgesetzt, wird vorzüglich der Kasseh in mehreren fleinen Ab«
M theilungen ausqebothen werden, damî t sich auch Prlrate mit dem beliebigen Ya^dc»
M darfe verschcn tonnen. Laidach den 23. September 1622.

M Z. n 3 ^ . W i e s e n v e r s t e i g e r u n g . ( l )
M ^ Nachdem die am 21. December v. I . vorgenommene Vcrkaufsversteigerung
M über die d?v Gtaatsherrschaft Giciich eigenthümliche, im Bcz:rk Gonnegg ^a»-
M bacher Krelses nächst PodpetsH gelegene Wiese 3ui-,,ixa ^ n ^ r m i ^ a , vom hohen
M k. k. Hofkammer- Präsidio nicht bestätigt worden i.st, so wird in Folge Wohüöbl.
M k. k. illyr. Domalnen - Administrations - Verordnung vom 4. d. M . , Nro. M 6 8 ,
M zur Versteigerung derselben am 21. October d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
M in der Amtskanzley der Ztaatsh^rrschaft Freudenthal eine neue Licttation abge-
M halten w-rden.
W Dlese Wiese enthalt im Flacheninhalte 4 Joch 240 l l i Klafter; deren Ertrag
M besteht nach einem siebenjährigen Durchschnitte durch die dermahlige pachnvrtft
M Benützung in jahrlichen 29 ft. 5 / kr., ist vermahlen vom i< November 1821 bis«
M hin 1824 um jährliche 28 ft. 10 kr. verpachtet, jedoch kann der Pachtcontract im

Verkaufsfalle gehoben werden.
W Die auf dieser Wiese haftenden Lasten bestehen in der an die Bezirköobrig-
M keit der Herrschaft Vonnegg zu entrichtenden Grundsteuer jährlicher Z ft. 47 kr.
M und dem an die Staatsherrschaft Freudenthal als Grundobrigkett zu
M zahlenden unveränderlichen Urbars-Geldzinses pr. . . , 1 - 7 ^ 2
W und bey allen Besitzveranderungsfailen in ewem unveränderlichen La'uden l̂o von
M 5 fi. nebst der Schirmbriefstarc und den sonstigen geseylichen Grundbuchsgebühren.
W Der Ausrufspreis dieser Wiese- ist näch einem von der k. k. Prov. Btaats-
W buchhaltung neu verfaßten Capitalsanschlage auf 457 ft. Z6 kr. bestimmt.
W Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat alS
W Caution den loten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs - Commission
W bar zu erlegen, oder eine von der k.k. Kammerprocuratur geprüfte und bewahrt
W befundene fideijussorische Slcherstellung beyzubringen.
W Diese Caution vertritt in der Folge die Stelle eines Reugeldes, wird aber,
W wenn sie bar erlegt wurde, dem Meistbicther an der ersten Kaufschlllmgshalfte ab-
W gerechnet, die fideijussorische iHlchersteciung hingegen nach vollständig berichtigtem
M ersten vertragsmäßigen Kaufschillingscrlage' zurück gestellt werden; alle übrigen
W klcitanten erhalten die eingelegte Caution nach vollendeter Versteigerung, oder auf
M Verlangen, wenn sie sich erklären , keinen Anboth weiter zu machen, und das
M Ende der Licitation nicht abwarten zu wollen, sogleich zurück.
M Wer für einen Drit ten einen «lnboth machen wi l l , ist schuldig, sich vorher
M mit der legalen Vollmacht seines Committenten auszuweisen.
W Der Meistblether hat die erste Hälfte des Kaufschlllings umytttelbar nach erfolg
M ter höchster^Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der wirklichen Uebergaöe
M der Realität, bar zu berichtigen, die andere Halste aber kann er gegen dem, daß ^
M er sie auf dcr erkauften Realität in erster Priorität versichert und rmt 5 von 100
W verzinset, in fünfjährigen gleichen Ratenzahlungen abtragen.
W Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben, wel-
W cher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklart.



' D'escs wird mit dem Bcysaye bekannt gemacht, daß der Vcrkaufsanschlag
und dle nähere Beschreibung dieser Wiese bey der wohllöbl. k. k. Staatsgüter-
Ad^.lNlstratlvn zu Laibach oder in dies herrschaftlicher Amtlkanzley emgesehen
werden können. o ? u > /

^ ^ ^ c m Verw. Amte der S taa t th . Freudenthal am 20. Scptember iö2Z<

^ > ' ^ ' V e r l a u t b a r u n g Nro 1826

^ 7 datz am i3. Octobes ,«25 ^olwtttags von 9 bis ,« Nhr m dclAn,tstanllcr die«

l nagten Bauherstclwngen an dem ^farrhofe zu Eittiä) im V/cqe dcr csscntliäen
Verstclgerung, n-ozu )tdem. der das 'opct.Batium dcö Ausrufsprcifts

betraf ' " " " ' " '' " ^''vn^°l.S.«a.°.u^:i^!/1^Stt"K!stenüb.rsch>ag«
») Die Maurer - Arbeiten a , , ? , , <

ch ,, Schlosser. — - - - . ,23 „ — „
0) „ Scl)m'cd- - - . ., . ,09 ., ,5 .,
0 „ 5).fncr- _ _ . ' ' - - ^ " ^ "
8) „ Glaser- ^ . ' ' ' 3 " 1^ - "
!') >, Anstreicher. - ' ' ^ " ^ "
' ) Das Maurer . M.tcriale, . ' ' ! 252 '' 36 "
^) « ^lmmirmanns. — . . . . , , 5 „ 22 ,'
<?>̂  n! , . . Zus.nnmen . 1^26 fl. 33 ,^2kr.

vosge"!mm!n wen> " " ^ teilweise nach Gattung der Profefsionisien und des Materials

50« ^ ! ? . ^ ^ ^ " ^ d t werden dic Untcrn-'bmunasllöbhabcr mit der Bcmerkunss Voraela*
^ ^ a l)ie ^stonubcrsäl^gc und Licitatiensdedingnisse in der Amtskanzley dieser
^ « f ? ' " " Patronatsl)^rsckast untcr dcn..'n gcrvöhnlicl cn Amtsswnden cingcsebcn N'cr-
^«>. V? / " - ' l " " d daß es Jedem frey stebe, bcr der Bcrstcigcrung auck mebrcre Arbeiten

^ " " " ' ^ a t t u n g c n , oder auck aN? zusammen im Einzelnen zu übernehmen.
. > ^ . , " ' " - S t a a t s , und TatronatSderrschaft Sittich am 1«. September ,623.

der Cameralherrschaft Vcldcs wird bekannt gemacht,
^ i > , ^ ^ ' ?/ Vormittags um 3 Uhr die Fiscderco in dem BcldeserSee, im Wo»
^ « ^ " ' ' " " ^ " "d Prcttnerischcn Graden mittelst öffentlicher Bcrsieiaeruna. auf
» 6 ^ n ^ " Agende Jahre, nähmlich scit , . November it)23 bis letzten October

l5 ^. . ^ werden wird: rrozu die Paättlustiaen zu erscheinen eingeladen rrerdcn.
— '̂  'M?r.,s>orrs^ast ^eld?^ am ,5. Tor^mber ,623. ^

.̂ U5^ml»a^e ^r laurdarun^m.
3> 1 l32. E d i c t. (i)

Von dem Bezirksgerichte Kreulberg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey
über Anlangen des Johann Porotschnig von Lukovitz, in die öffentliche executive
Feilbiethung der dem Mar t in Piskar von Jauchen gehörigen/ der P f t i r r gü l t I au -



chen sub Urb. Nro . 3 und ^ dienstbaren zwey Huben, im gerichtlichen V hltzungs-
werthe von 1781 st./ nebst 'An - und Hugchör, wegen a.ls dem Urtheile ddo. 27.
November 1817 schuldigen i55 st. 5 ) kr., dann Zinsen und Kosten g3williget,

^ M und hlerzu drey Feilbiethungstagsatzungen, und z>var auf den l6 . August, 16.
^ W September und 17. October d. I . , jedes-nahl um c) Uhr Vormittags i n Orte der
^ U Realität zu Jauchen mir dem Anhange des H26. §. a. G. O. gewilllget werden.
^ M Wozu die Kaufiiebhaber mit dem Bens.itze vorgeladen werden, daß dle dießfalli-

gen Schätzungen und Licitationsbedmgnisse in der dasigen Amiskanzley emgc-
sehen wcrden können.

Bezirksgericht Kreutberg am 8. I u l y 1823.
A n m e r k u n g . Nachdem beyder ersten und zweyten Feilbiethilngstagsatzung der

^ M Nealltatcnverkauf nicht Htatt gefunden hat , so wird d,l>er die drttte auf
den 17. October 182) anberaumte Feilbiethung abgebalten werden.

« Z. 1123. E d l c t. (1)
^M Vom Bezirksgerichte des hcrzoqtyums Gc»ttschee »vird hiermit bekannt gemacht:
^ M Es sey auf Ansuchen des handlungghcluscs Dr^tcr «d Fabricius zu Gräl i , gegen Joseph
^ W Fink zu Koflern, we^en fchuldiqen 204 ft. 12 kr. M M . , in d»e erccuü'e ^cildiethung
^ U der dem Lehrern gehörigen, auf 7006. M M . gerichtlich geschälten 3)4 Bauershube zu

Kostern, und gleichzeitig der aus 92 ft. M v i . geschälten Mobilieli qewllliget, und hierzu
drey Termi.ne, das lst der 26. August, 22. September und 2a. Octobcr d. I . Vormit«

^ W tag um 9 Uhr mit dem Bcysahe anberaumt worden, dan wenn obiqe Psän^ungsstücke
^ M wedcr bey der ersten noch zweyten Fcilbicthunq um dcn Schäyunqvwcrth odcr darüber '
^ M an M.inn gebracht werden konnten, solche bcy der dritten auck unter dcmsclden hintan

gegeben werden wurden. Die ^lcitütionsbedingnisse unt> Realltätcndeschlcidung können
^ M täglich in dieser Gericktskanzley oder am Tage der Versteigerung eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotcschee a,n 22. Iu l y itt23.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Tagsatzung ist teinKauftustiger erschienen.

Z . i»5». G d i c t . ' ( i )
^ M Von dem Bezirtsqeri.chte der Herrschaft Egg ob Podpetsch wird anmit bekannt ge«
^ M ' macht: M sey über neucclick^ Anlangen der Barbara Schaubi von Gabrouza , als Ces-
^ W sionärinn des Anton Qsrcdtar, in die öffentliche Zeilbicthun!; der, öer Ollsadcth Schaubi
^ W von Plsch.unovih gehörigen, der Herrschaft Michclstctien dienstbaren, und zu Pischainovitz
^ k gelegenen, gerichtlich auf 555 st. M >)i. geschätzten Realitäten. wegen schuldigen »o5 ft.
^ M und 5 ft. 45 tr. .^i i l f tn, d^nn weiteren .̂ msen und RechtSkotten gewilliget, und hierzu

der 3a. August, 3o. vHepteinbcr und 3 i . October d. I - , jedesmahl um 9 Uhr früh im
Orte Pischainovitz mit dem Uichange des 526. §. a. G. O. festgesetzt worden.

^ Wozu die Kaustiebhaver und sämmtliche Tadulargläubiger mit dem Bedeuten in
"' Kenntniß gefetzt werden, daß, die dießfälligenBeclaufSbedlngnllie in dieser Gerichtsranz«

ley eingesebcn werden tonnen.
Bezirks Gericht Ogg ob Podpetfch am 24. I u l y ,623.

A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten FeUbiethungstagsahung der Realitätenverkauf
nicht S ta t t gefunden hat, so wird daher die zweyte auf den 3o. September 162z
anberaumte Feilbiccyung abgehalten werden^

Z . l t35. F e i l b i e t h u n g K . N d i c t . ^ä Nro. 92a.
(1) Bon dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg wird hiermit bekannt gemacht: GK

sey vou diesem Gerichte über Ansuchen deö Herrn Valentm Irbar, Ccssisnär des Tho«



mas Kopper, wider Mar t in Thomaschitsch zu Vouzhiajama, wegen aus der Vergleichs«
url'unde dco. ,3. November 1622 schuldigen 25» ft. sammt 5pct. Zinsen und Gerichtsko«
s l,"-» ' " die öffentliche Fcilbicthung der dem Lehtcrn gehörigen, dem Gute Grünhof
sud^ect. Nr. ^ dienstbaren, gerichtlich auf 99 sammt
^cyauv, dann cMcm U n . und Zugchör gewllligct, und zur Vornahme der Feilbiethung
oie ,̂age auf den 6. Octobcr, ,« . November und 9. December l. I . , jedesmahl früh
von 9 dls 12 Uhr mit dem Beysaye bestimmt worden, daß wenn odcrwcchnte, auf 99 ft.
,, " ' p a t z t e Re^l'iät weder bey der ersten noch zweyten Feildiethungstagsahung
um ole Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der drit«
len uno lehten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wird. Kauflustige wer«
oen an obbestimmtcn Tagen in den bestimmten Stunden in loco der zu versteigernden
^caluat clscheinen, und vor Eroftnung der Fcilbiethung die LlcltationSdedingnisse ver.
nehmen, welche l i den gen'ohnll^ven Amtsstunden bey diesem Gerichte auch früher ein.
gcjehcn werden tonnen. Bez. Gericht Herrschast Wcixeiberg am 1». September ,323.

3 ' l"97- G d i c t. (l)
Das Bezirksger.ckt Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen dts

Andreas Alwsch von Godcjiisch, die executlve Icilbictduna der, dem Lorenz Hchubitz ge«
hongen, zu (^odejusch H ^. 4 legenden, der Staatsherrsckaft Lack sub Urb. Nr. 255l
zmsbarcn, mit ^nbegr.ft einiges wenigen Mobilars, auf <i-5 ft. 16 kr. M . M . geschätzten
i ? ^ 7 . ^ / . " ^ 3 " sämigen 2,7 ft. M - M . bew.lliqct, und .azu den 16. October, 2Z.
a n l ) 7 r ^ " " . / ^ December l. I . früh 9 Uhr im Orte der Nealnät m,t dem Beysahe
«n^ ^ . 5 ^ ' benannte »̂ 5 hübe sammt dem beschriebenen Mobilare bey der ersten

nur um oder über den Schahwerlh, be? der d,itten
LellDielyu^qScagsayun.; aber auch unter dem Schäywertye vertauft werde.

s ^ ^lcttatl^nsdödingni,se und das ScdäyunaSprotocoll erliegen in dieser Gerichts-

Z. »'02. ^2)

„n l ^ ^ ' " ^z-Gerichte des herzogtkums Gotrschce wird hlcmit kund grmackt: Os sey
aus ansuchen des Andreas IaNnsch von Schwarzenbaä), gcqcn Anton Kcrtobitsch von
^ l o i l t n ^ , pto. ^ L ft. ^5 ^ . M . M . ^. 8. c., in die crccutivc Pcrstciqelunq der dem
^ehtcrn g^origcn, auf 35o ft. M> M . gerichtlich geschahlcn ,^6 Kaufrechtshube Nr . 2
^ H <^ ' ^ a^vMiget, und zur Vornahme der Verstcigcrung drey Termine festgesetzt,
oao m der 10. October, 1 , . November und 9. December d. I . , jedesmahl Vormittag
um 9 Ul̂ r ,nic dem ünhan^e. oas; wenn die ln die (Krccution gezogene Realität weder
oeyz der criten noch zweyten Ta.5s.1yuna. um den Scha'liunqsiverlh oder darüber an Mann
gc.rächt, seibc bey der drllten auch unccr demselben d>nl.:n gegeben werden würde. Die
^l,.itan^,H!.'edingnlsse und Rcalltacen-Beschrcldunq erliegen m dieser Gerichtstanzlcy zur
^ ^ Bez. Gericht Gottschce am 4. September ,«25.

3- l i »5 . (2)
: c ^ ^ ^ ' ^ b c r m c h , Handelsmann zu Sziszek in Kroatien aus Aqramcr Comitat, hat
s ' ?n^ , l ^ f ' seinem Unvertr^ulin, ')iatt)l,s Schurs), zur Geschäftsführung während
Mi tk - 5 ^ b " ^ Ztücke (^!l^^a liianca in szii^i^ ausgefertigt, welche nach deSselben,

^^^ Hchurby Vorgeben in Verlust gerathen sl!io.
. . . ^ " ^lch nun Oincric <Z!>ern'lä) gegen Mlftbrauck und Schaden, welcber durch e'lne
nugerl, ve üusfüNunq dieser (^lial-ta di^nca al!f^!ll^ mit ecr Zeit entsteken konnte, be«
lt^no zu nckern, fordert er alle die,enigtn, welckc aus was immer für einem RechtsglUN»
.^ " " e am Urkunde gegriindcte Forderung an I b n zu traben vermeinen, hiermit auf,
n)re Ansprüche um so gewisser bis lebten Octodcr j . I . ^«23 gegen ihn geltend zu machen,
lnoem er zur Vorsicht uno a«ü odenangeführtem Anlasse sewe Firma mit E m e r i c



Georg Chernich s.bon am 2.3. Jänner d. I . beym lobl. Aqr.i ner Comitat umändert
hat, und so,nit von i^m alle Z,hr>ften, welche nach .^eitfrlst o,'s 26, Hänners î 2,)> respectivö
letzten l)ctl)ber 182), mit der einfachen Unterschrift Emcric Ehernich rorkommen würden/
als ungültig und falsch vor jcsem Gerichte erkläret und vernichtet werden.

Z. i i 3 3 . ^ " ^ >
Da d.'r schnalle Abstg der so Hortheilhaft spielenden Lotterie - wse auf

die Herrschaften K l in^en fe ls und S w u r es gestattete, dir dk'ßfällige
Ziehung auf einen kürzern Termin, nähmlich auf deu n . Nov. d. l-
(statt ans den 26. November, wie ê  früher bestimmt w i r ) ' festzusetzen/ so
enlpft'ehlt der ergebenst Gesertiqte seine noch übrigen Lose ̂  4 st. um so mehr
cmer ba ld igen Abnahme, als mit dem Ankauf von zehn Losen nur noch
sehr kurze Zeit der Vortheil verbunden ist, ein Los gratis zu erhalten.

W o l f g a n g Fr. Günz le r .
Graveur, am alten Markt Nr. »55.

Z. i i i 2 . F r ü h e r e 3 i e h u n g (2)
der großen Lotterie der Herrschaften Klinqenfcls und Swur.

T3 gereicht dem unterzeichneten Großhanhlungshause zum besoniern Vergnügen,
dem vcrehrlichen Pudlicum hiemit die Anzeige machen ju tonnen, daß die am 26. No«
vember l . I . bestimmt gewesene Ziehung dieser Lotterie, e i n h a l b e s M o n a t h f r ü h e r ,
n ä h m l i c h be re i t s am n . N o v c m o e r d. I . v o r g e n o m m e n w i r d .

Den ausgezeichneten Vortheilen, welche diese Lotterie vor allen andern darbiethet, und
dem dadurch herbeygefuhrten so bedeutenden Los 'Ads^h haocn eö die Unterzeichneten zu<
zuschreiben, daß ste allein von allen bestehenden Lotterien dem Rücktritt bereis vor gerau-
mer Zeit entsagen konnten, und nun zuerst und früher als dcy allcn übrigen, die Ziehung
.wirklich S ta t t haben wird.

Die mit dicscr Lotterie verbundenen so ansehnlichen Gewinnstc bestehen:
istens. I n dcn beyden großen Herrschaften Klingen-feiö und Swur , lvofür eine Ablö-

sungssumme von 100,000 ft. in Zwanzigern gebothen wird.
2tens. I n 5269 Gcldgcwinnsten von 00,000 ft., ibooo st., ,o,noo fi., 6000 st.,

3c>00 ft.^, 2000 ft., 1000 ft., 5ao ft. und so abwärts b'ö 12 ft., im vereinten Betrag
von 175.490 ft.

Ztens. I n 100 Gewinnstcn in silbernen Gefäßen von bedeutendem Werthe.
' Das Los kostet zehn Gulden Wiener Währung.

Wien am »5. September i^25. D i . Co. i ths S o b n e .
Lose a u f ob ige Her rscha f t s ind i n L a i b a c h i m F r a g - und K u n d schafts«

C o m p t o i r zu haben.

Getreid -- Durchschnitts - Preise in Laibach vom 24. Semtember 1623. H
s W e i h e n . . . . 2 fl. Z 4 kr .

K u k u r u z . . . . — „ — „
E i n nieder - österreichischer K o r n 1 „ Z7 „

Mtzcn H.̂ ". ! ' ' ^ ' ' ^ I
Halden . . . . — « — „

^ Hafer . . . . — „ 59 „



Gubernia!-Verlautbarungen.
Z. i0y0. B e k a n n t m a c h u n g ^ nä Nr . !2o55.
der Schädlichkeit der in dcn böhmischen Eiftnfabrikcn verfertigten emaillirtcn

ciftrnen Kochgeschirre.
(5) Vcrmög einer Eröffnung dis k. k. böhmischen Gubernmms in Prag vom 23.

v. M . , Z . / ,27o i , sind neuerlich in den dortlandlgen Eisenfabrlkcn cmaisllrte eiserne
Kochgeschirre verfertigt worden, deren Glasur schr bleihaltig und so leicht auf-
lösbar ist, daß diese Ge!chirre zur Bereitung und Aufbewahrung der Nahrungs-
und Arzneimittel ohne Gefahr für dic Gesundheit nicht verwendet werden können.

Diese Geschirre find von Gußeisen gewöhnhch pfanncnartig,. innen bis an
den Rand mtt einer weißgrauen oder gelblich weißen Emaille (undurchsichtigen
Glase) überzogen, welches leicht sprmgt, und dessen Dicke ungefähr eine halbe
Linie beträgt.

D<e Kennzeichen dieser Geschirre werden daber mit der Warnung von dem
Gebrauche derselben und mit dem Bcpsatze zuv allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß der Verkaufsverboth dieser der Gesundheit schädlichen Geschirre unter einem
eingeleitet wcrde.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 12. September 182.).
^ ^ ^ ^ Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretar.

3< l o t t i . (Z) aä Nr . 11966.
Zur Besetzung der mit einem jahrlichen Gehalte von Achthundert Gulden

und der Verpachtung zum Erläge emer Eaution von 800 st. verbundenen Lem-
berger Oberpostamts - Eontrollorsstelle wurde der Concurs bis ,5 . October l. I .
mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die Compctenten ihre mit den Zeugnissen
über ihre bisherige Dienstleistung und Mora l i tä t , dann über dic Kenntnisse der-
Landessprache versehenen Gesuche bey dem kais. kön. Gubernium zu Lemberg ein-
zureichen haben. Laibach am 6. September 162I .

3 . 1 0 8 2 . Concurs'Verlautbarung aä N r . 11866.
für das Lehramt der zweyten Classe an der Knabenhauptschule zu Rovlgno.

(3) Für die Lehrstelle der zweyten Classe an der k. k. Knabenhauptschule zu Ro-
vigno in Is t r icn, womit cm Gehalt jahrlicher D r e y h u n d e r t Gulden aus dem
Schulfonde verbunden ist, wird hiermit zur Einreichung der Bittgesuche der Con-
curs bis Mit te October d. I . dergestalt eröffnet, daß dle Bittgesuche von den
Bittstellern eigenhändig geschrieben, bey diesem Gubernium, an welches sie zu sty-
lisiren sind, binnen der besagten Concursfrist eingereicht, und mit dcn crforder-
lichen Documenten und Zeugnissen über Alter, Vaterland, S t a n d , Religion/
Mora l t tä t , Gesundheit, Wehrfähigkeit und vollkommene Kenntniß, nicht nur der
deutschen, sondern auch der italienischen Sprache versehen seyn müssen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Trieft am 3o. August 1823.

8^1092^ ' V o r l a d u n g ^ ^ i t t "ä N r . 12o?3.
des kaiserl. königl. inn. österr. küstenländ. Apvellationsgerlchts.

(3) Se. k. k. Majestät haben nut herabgelangtcm höchsten Hofdecrete der k. k.
2«r Beylage N r o . ?7-)



Obersten Iustizstclle vom 26. August d< I . , Z. Z/czZ, die Anstellung zweyer Rathe
bep diesem inn. österr. küstenl. Appellationsgcrichte zu bewilligen geruhet.

Es werden demnach alle jene, welche ersagte Stellen zu erhalten wünschen
und sich hierzu geeignet finden, aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugnissen
und Decreten belegten Gesuche durch »hre vorgesetzten Behörden odcr^Prasidien
bin»,en ^ Wochen, vom Tage, da gegenwartige Kundmachung in die Zeitung ein-
geschaltet werden w i rd , gerechnet, bey diesem Obcrgerichte-zu überreichen und
hierbey auch insbesondere anzuführen und auszuweisen, ob und in welchem Gra-
de dieselben der italienischen Sprache, wenigstens so viel, um aus italienischen
Acten deursche Vortrage zu erstatten, erfordert w i rd , kundig seyen.

- Klagenfurt am 5. September 182I.

^ . 1 0 9 1 . ^ V V I 8 0 . a ä ^ l . 12110.
(3) l^' I^colzÄ ^6521-00 K(^ia ^nUca (^linl-oii^riI, IIn'u.1 51 ö c-oni^i.-lcnila äi

in^j,in^oi6 in^clian^ o^so^ili^w i'08ci^w Zo In^lia ^1. p. >̂s. 2^032/2900) cli«

^ ^c?II' cUl.u cii oscguire i i preme880 zn^ei ioi-o cenno »i äoänca » ̂ nd1>Ii<22
- univ«i8»1(2 noüxiH in i-elaxiono »11' ̂ vvi»0 a 8t,ain^.i ^ii^I^iical.0 in ci»̂ a äci 2a

N121-X0 nnna coiic-ndc Î s. Z8ii^'5c)4 clio 8i»0 a i.lN>.u U ^ic>88ini0 vcnuirc» nie8a
^ <)i ^icenllirc: 8arilnno liccvn^e al ^lowcollo 6i ĉ ic:8rc) l^oveino 1a supplieli«

>̂<3i oon't)i'imc;nw 6e1!a ̂ i-ommcza c:ai'ic^ c; cli« 1c 8u^^lione 8to886 clovillnno «8-
^ r c coiroclcNo äi l o ^ I i äooninonli) <̂ <3 com^rovino 1' ela^ i 8tncii 588o!ü
z;l' inlpie^iü 808tLnnn, 6 I2 co^nixionc 6i lin^nc ^ awer^ncio olie ira ĉ no8ta
ul<.im« oli.l'6 I'il,aIi»N2 81 1)r2M2 iii ĉ̂ <?8<:3.

1)̂ 11' I. 1̂ .. (-0VOIN0 li i 1.̂ l,l.2 111 DalmÄ^i».
^.uia l i 19. Ug08w 1823. c;iII3i:ppN 1̂ 0881 8 ^ ^ I M

1.1^. ^ll'o^Ivo sc^i 6i,lii'ic) cli (^overno
Î ilc:ie!N<3 8u>>lii.i!iw.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3. !nc,3. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 78^0.

(3) Vcrmög der an das k. k. Mil i tär - Haupt - Verpfiegs-Magazin gelangten
illynschen inn. österr. General - M'l i tar - Commando-Verordnung vom 5., Erh.
10. d. M . , ist im Einvernehmen mit der hohen Landerstelle anbefohlen worden,

^ die Sichcrstellung des Verpficgs.Bedarfs für die Zeit vom 1. November 1823 bis
Ende April 1824 die Hauptstation Klagenfurt betreffend, am 25. September d. I .
vorzunehmen, mit dem Bemerken, daß die Bestimmung der Tage für die Ver-
handlung in den Fi l ial- und Cordons-Stationen, wo der Cordonist sich das Brot

^ nicht erkaufen kann, der Local- Commission überlassen bleibe. Es wird daher be-
kannt gemacht, daß dicSubarrcndirungs-Verhandlung für d ieHaupts ta t ion
K l a g e n f u r t am 2Z. d. M . Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey diesem Kreis-

U amte, einverstandlich mit dem k. k. Mll i tar - Haupt-Verpstegs; Magazin werde
U vorgenonmmen werden.



Da hinsichtlich der Truppen-Dislocation im hiesigen Verossegs-Bezirke Ver-
änderungen zu erwarten sind/ so kann die Natural-Erforvcrniß nur beyläufig
angegeben werden, welche taglich m nachbenanntcn Artikeln bestehen dürflen, als in

1200 Brot - Port ionen,
176 Haber- —
I 6 Heu - u 8 Pf. —
42 „ ü 10 „ —

178 Streustroh- a 3 Pf. - » ^
Z2 Bund Gersienstroh u 14 Pf.

7 Eenten / ^ Pf. Bettersiroh und
2 4 ^ 2 Pf. Lichter, welche fassungsweise abzugeben sind.

Rücksichtlich des Gerstenstrohes wird besonders bemerkt, daß diese Gatttmg
Futterstroh aus bloßem Gerstenstroh zu bestehen habe, welches gedroschen und mchc
getreten worden, dann ganz rem und von guter Qualltat m i^pfündigen Por-
Uonen gebunden seyn müsse.

Zugleich wird erinnert, daß obschon die Verhandlung in der Regel nur für
den halbiayrlgen Bedarf vorzunehmen ist, es dem Ersteher unbenommen bleibe,
am Schlüsse der Verhandlung dle Erklgrung abzugeben, ob er sich herbeylaffen
wolle, m t t ^ Wochen Zeit zur Einhohlung der höhern Ratisication, die Abgabe
oer^erpftegs-Erfordernisse in den nähmlichen Preisen und Bedingmffen, auf die
wettere Zelt vom 1. May bis Ende Octos'er 1624 fortzusetzen.

^ uahmllchen Tage am 25. d. M . wird auch Nachmittags von 3 bis 5
Uhr bey dem Kreisamte die Verhandlung für die Stat ion Görtschach ob täglichen
22 5 r o t - , 3 Haber- und 2 Heu- 1̂ 10 P f . , dann für 2 Gehack- ^ 1 1̂ 2 Pf.
uno^treustroh-Port ionen u Z P f . , endlich ob 20 Klafter weichen, 3o ^ l l lan-
qcn ^chetterholzcs, und 9 Centen 60 Pfund Bettenstroh, für das halbe Jahr ge-
pflogen werden.

A ' " 27. d. M . wird am Rathhause zu S t . Veit Vormittags von y bis 12
Uyr fur 4 Brotportionen taglich, dann für die Transenen, wovotz übcr ^ r Be-
darf nicht angegeben werden kann.

A m ^ q . d. M . Vormittags von 9 bis 12 Uhr am Nathhause im Markte
Rappel fur ^ Vrotportionen in Kappet und für tägliche 6 Brotportionen in Seeland,
c' e*' ^ ' ^ ^ ' Vormittags bey der Herrschaft Bleyburg für Gutcnstcin ob8,
k ^ ^ " ^ - ^ ^ für Tscherberg ob ^ , für Schwarzenbach ob 8/ und für Blev-
burg ob 8 taglichen Brotportionen; dann wird

am 1. October l. I . Nachmittags von Z bis 5 Uhr am Rathhause zu Wol f t -
bcrg fur die Stat ion Wolfsbcrg ob tagllchen6, für Preitenegg ob 2 , für S t .
>.eonyard ob 6/ und für Neichenfels ob taglichen 2 Portionen B r o t , die Verhand-
lung vorgenommen werden.

Uebrigens wird sich bey diesen Verhandlungen nach den schon hinlänglich zur
allgemeincnKenntniß gebrachten Subarre..dirungs-Vorschriften benommen werden.

K. K. Krcisamt Klagenfurt den. 11. September 182I.



W Z. 1106. ^ (Z) N r . 78^9.
M I m Nachhange zur dießamtlichen Bekanntmachung vom i 5 . d. M . wird noch
M zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 27. d. M . früh 9 Uhr die höchsten^
M Orts gnädigst bewilligte Prämien-Vcrtheilung zur Emporbringung der Hornuieh-
W zucht für dle Bezirke Kaltenbrun / Sonnegg und Görtschach in der Stadt Lalbach
W Stat t sinden werde.
W Davon werden die Eigenthümer des zur Erlangung der Prämien geeigneten
M Nöten Viehes der erstgenannten Bezlrkc mit dem Bedeuten in Kcnntmß gesetzt,
M daß sich solche genau nach der hohen Glibernial - Eurrende vom 14. December
M 1822, Nro . i5564/ zu benehmen haben werden.
W K. K. Kreisamt Laibach den 16. Scptembcr 1823.

M " Städte und iandrechtliche Verlautdänmgi "
M Z , 1096. ' (3) Nr . 5266.
W Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey über
M ' , Ansuchen des Herrn Anton von Sckioihhoffen, Legitimar, und Dr . Repeschih, (Zurator
M der abivcsenden M i t l cg i t imar -Orden , Caspar und Franz von Schivihhoffen, zur Gr«
W forschung der Sckuloenlalit nach dem am U. May l. I . verstorbenen Herrn Franz ^av .
W v. Scklvihdoffcn, die Tagsahung auf den 27. Oct. l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor die«
M scm t. k. ^5>ta5t. und Landreckte bestimmt norden, bcy welcher alle jcnc, welche an die-
W scn Verlaß aus was immer für einem NecktZgrunoe Ansprüche zu stellen vermeinen, sol»
W - che so.^clviß anmelden und rechtsgellend darthun sollen, roidrigens sie die Folgen des §.
M L14 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.
M Von dem s. t. Stadt» und Landreckte in Krain. Laiback) den 9. September,823.

M. Aemtliche Verlautbarungen.
W Z. Iic»c>. K u n d m a c h u n g . 2l1 Nr . 2298.
» <3) Von Seite vcs k. k. Platz »Kommando zu Laibach wird anmit bekannt qcqeben «,
W daß am !.< 2. und 3. Octobcr iÜ23, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5
M bis 6 Uhr , die Licitation zu den, in denen hiesigen Mllttä'r - Gsbauden vorkommenden
M Baugegenständen und zu liefern kommenden 6asern - Geräthschaften und Requisiten,
W ^ fnr das Mi l l tä l jahr 1624 / mit den betreffenden Handwerksleuten und Lieferanten ab«
M zuschkcßcn k.^«nicnd^n Contractcn, in der hiesigen k. t. Plah « Commando-Canzley unter
^ A folgenden Bcl.'inqnissi:n ausgenommen werden w i rd :
W ' itens. ^ i r d zu dicscr Preis-Licitatlon nur derjenige zugelassen, welcher entweder
M als^ eigner Erzeuger, oder als ein mit denen crfordell-ä en Gerächscdafttn und Rcquisi-
W ten handelnder Gcwerbsniann bekannt ist, oder auf Abverlangen übcr seine Verinögens«
M Umstände und die Fähigkeit eine Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszu-
W weiftn vermag.
M 2tens. Gin jcdcr, welcher nach diesem 1. tz. zur Preis - Licitation zugelassen w i r d ,
M hat vor dcc Llcitanon das von fünfzig Gulden adwäits vorgeschrieben werdende Vaoium
M odcr Rcuqeld bcy dcm hiesigen Pl>'.tz - Comm mdo zu erlegen.
W , 3tcns< Dem Mindcstriethendcn wird als anerkanntem Con,trchcntcn der vorgrschrie«
W - den? (5autiol.l'be:raq deym Abschluß des Licitaticns-Plotocolls zur sogleichen Berichti-
W ' gung und Oinsckaltun^, in den Contract bestimmt werden.
M ^ 4tcns. Is t der Eontract für den Bcstdicthcr gleich üm Tage des von ihm gefertigten
M ' Licitations- Prococolls, für das Ararium adcr von dem Tage der erfolgten Ratisication
M verbindlich. Nacb crfolgtcr Natification ist tcin Tbeil mchr abzutreten' berechtiget. I m
W Falle als der Bestbicther den seiner Zeit auf clasftnmäfu'qen Stämpcl auszufertigenden
M Kontract zu fertigen sick weigern sollte, vertritt das ratificirte Licitations - ProtocoN die ,
W Stcllo ocs schriftlichen Contracts, und das allerhöchste Ärarium hat die W a h l , den Best-



! 5 / ) ^ V . " ^ " zur E r M n n a der ratificirten Licitationsbedingungen zu verhalten,'
dessen Ge'ahr und Unkosten neuerdings feil zu biethen, und von

te ^ ; , . m , " 5 . ^ neuen Beitboths zu dem sciniqen zu erbeben, wo dann das erlca.
"on>?a ^ . n ? A < ^ ^ ^ l des allerhöchsten Arariums entweder im Grfül,ung5fal,e des
falle aus ) l3s^ ? ^ " der vertrags,naßigen Caution, oder im neuerlich, Fcilbicthunqs.
neue" s ^ ? ^ der zu ersehenden Differenz zurückbehalten, in dem ^allc aber , als dct

^ !> s o " " ^ ^ ' ^ ^ .bedurft», als verfallen eingezogen wiro.
wird b s t i m ^ > ^ ' ^ ' " ' ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ t vorscbriftmäsnss vcendet werden tonnen, so
am 2 f ^ ' F ^ am i.october 1820 dle Schlosser-, T.schler- und Zimmermannö.,
am3 f ^ 5 ^ )m iede . , Hafner-, Gla er-, Spengler. und An!trcich7r-, dann endlich
rant^n n " ^ ' " ^ " ">^ Stcmmeyarbett, für die K a l l - , Sand-und Z,eqel-L ie"

w°rd°n! Laibach »m ^?S«plember .«23. ^ ' " °r,ch°wen onm.t c»,«c,al>«n

°7 3«mk« d°^^°7^''^Ä^ n H bctannt gemacht, dafam

D denA ^ s " u n g dem BiMgstbielbenden zugeschlagen werden.
Und K a l b ^ s ^ " ' Semmeln und halbweisem Brote, in Rind-

g e l t e r , roher und gcr.ssencr Gerste, Wcihengr.es, Bohnen,
aen Se.se ^ ' d s ? ^ ^ ^ / / " ' ^ " ' ' Kümn.el, Wachholdcrbceren, gedörrten Zw tfch-
kcuger und G e ^ ^ " " ' ' ^ ' ' " " ^ Branntwein. Cö weccen daher alle Or. .
de^/sich e^ 7c m ' ' , " U ' dle vorbenannten Artttel licfern wollen, hiemit eingela-
am einq.n^bcn " n s ^ ' ^ ' / — " " > " "hr Vormittags abgehalten werdenden Licitation

. M vern^m'- ' » ,r ^ < "nzuj lntcn, und alldort die umständllchcrn Bcdinqnisse
an Ricm in^< n ^ << ^ ' ^ " . Aufmunterung ^ i rd zugleich erinnert, daß die Lieferung
aestalt «.r - t?./ > " ' ^ " " ^ " überlassen, sondern die verschiedenen Elforocrnlssc d'er-
cin odcr d c " " ^ Lieferungen diejenigen übernehmen lönncn, welche
m tc ^ a!ae^., 7, ^ ^ ' " w ' d c r selbst erzeugen, oder sich mit dessen Verkaufe un>
l eu t ^dAr^ 'enc^gt, rcrl.ßUchen ^ewerds-

^albach am »7. September i«25.'

^ ' l ? ^ ' ^ V e r l a u t b a r u n g . (3>
f^, i ^ ' 3 ^ ' ?^^^uber l. I . wcvden einige zur Staatcherrschaft Pleterjach ge<
, ^ ^ . ^ ^ ' ' ^ " - l " ' "^che nur für das laufende Jahr 162) verrachtct sind,

uno rycl s dcyln Schlosse Plctcrjach, theils im Weinberge jcnftus der Gurt l:ege^,
^ / " ^ ' " ^anz l cy der gedachten Herrschaft früh von 9 bis . 2 — und Nachmit-
vcmbcl' ^ ^s ^ ^ ^ ' " "^ ^ nachcinanderfolgcnde I ah rc , nähmlich vom 1. No-

^ ' ^ 3 bls Atzten Octvbcr 1829 vcrsicigeruiigswclse in Pacht überlassen werden.
^ ^" ^^ Pachtlusiigen zu erscheinen hlcnnit eingeladen werden^

Plctcrjach am 5. Septtmbcr 132I.

3 ^n Vermischte Verlautbarungen.
V ^ ^? «. Fc i l b ie^ thungscd ic t . Nr. 53^.

ankA <- , " " ^ ^ » Gerichte RadmannSdorf wird' hiermit bekannt gemacht: Gs sey
""lansuchendes Johann Thomann von Steinbüchcl, als geschlichen Bertreteis ssiner Ehkf



^ t t l n n Helena gebohrncn s^ridar, väterlich Job. wegen nä)<
t^a aestcllten i3? tt- 2 kr. 2 dl. und 16 ft. ä9 kr. 2 d l . , in die erecutive sscildi-tbung des,
der Mar ia Matteck gehörigen, zu Raan .̂ n!) h . Nr. 6 liegenden , dcr k. t. Probsteygült
Nidmannsdorf 8nd Ürb. Nr. 5o dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
aus Z7 st 20 kr. gerichtlich geschätzten Hauses sammt A n - und Zugchor, und des dabey
ssekenden Gartels gewilligct, und es seyen hiezu drey Tagsahungcn, und zwar die erite
auf den 3 Oct . , die zweyte auf den 4. Nov. , und die dritte auf den 5. Decemb. d. I . ,
ieder^eit Vormittag von 9 bis' ,2 Uhr in dieser Amtstanzley mit dem Bcvsatzc festgesetzt
worden, daß, falls diese^Realität beyder ersten oder zweyten Licitation nicht um oder
über den Sckätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten Llcl«
Kations.Tagsatzung auch unter demselben kintan gegeben werden würde. Die Realität
k^nn besichtiget, die Licitations-Bedingnisse aber tonnen in den gewöhnlichen Amtü«,
stunden hierorts eingesehen werden. Es werden demnach aNe Kauflustigen zu den Llcl«
talionen zu erscheinen eingeladen. ,., ^ „ ,

Bezirks-Gericht Radmannsdorf, den 2. August iu,25. ^

^Vom Vczirksgeriä)te dcs Herzogthums Gottschcc wird hlemit kund gemacht: es scy
auf Ansuchen des Herrn Michael Stimitsch von Odcrmoscl, als Eessionär dcs MathiaK,
Persche, gegen Lorenz Vcrdcrbcr aus Reintkal, pto. 242 ft. c. 5. 0., in die executive Ver-
steigerung ocr, dem lchtcrn qchöriqen, gerichtlich auf n a st. geschätzten 1̂ 4 Hubc Nr . 5
zu Rcinthal acwiNigct, und biczu die Tagsatzung auf den 3o. September, 27. October
und 25. November d. I . , jedesmahl Nachmittag um 5 Uhr mit dem Beysatze angeord-
net worden, daß wenn obiges Reale weder beym ersten noch zweyten Termine um den
Schätzungswerth wenigstens an M a n n gebracht, selbe bey dem dritten auch unter demsel«
bcn hintan gegeben werden würde. , . . , ,

Die Licitationsbcdingnisse tonnen bler eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschce am 5. September 1820.

5c4 Vom BezirkrgcrichteZ dcs herzoqthuüls Gottschee kwird hiemit kund gegeben: M
sey auf Ansuchen dcs Paul Iaklitsch von Niedcrmösel, gegen Andre Sürge daselbst, we-
aen schuldigen 5,o ss. M . M . -̂ 5. c .̂, in die cxccutive Versteigerung der dem Letztem
aehörigcn, auf i5o fi. geschätzten Reale , und der wenigen Effecten gewilliger, und biczu
drey Tagsatzungen, das ist der 3o. Sept . , 27. Oct. und 25. Nov. d. I . , jedes Mahl ,
Vormittag um 9 llhr mit dem Bcysaye anberaumt worden, daß wenn die mi t dcm cxc-
cutlven Pfandrechte belegten Stücke weocr bcy der ersten noch zweyten Tagsatzung um den
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht, selbe bey der dritten auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würden.

Die Licitationsbcdingnisse befinden sich in dieser Gerichtskanzley.
Bezirksgericht Gottschcc am H.. September '623^ ^

Z . 1098. (3)
I n einem distingmrtcn Haufe werden für das kommende Schuljahr 3 bis 4 , die ösfcnt«

lichcn Schulen besuchende Jünglinge ge^en billige Bcdingniffe in Kost und Wohnung
genommen, wo sowohl für ihre wissenschaftliche alS, physische Ausbildung die gewissen»
haftcste Sorge getragen werden wird.

Näbere Auskunft und die Addresse ertheilet das Laibacher Zeitungs-Comptoir.
Laibach den 17. September 1823.

u . 1094. ^ L i c i t a t i o n s « A n z e i g e . (3)
Montag am 22. September d. I . werden in dcr Clcphantengasse im hause Nr. i 3 l M

ersten Stock verschiedene Gegenstände, als Garderob-, Häng», Schreib-, Wäsch-und'
Schubladkästen, verschiedene Tische, Bettstätte und andere Mcubeln voa hartem ün°



eisernen Reifen beschlagene Weinfässer, Bedungen, irdenes KttGen«
.u r , ,n den gewöhnlichen Vor-und Nachmittagsslundcn im Bcrstcigerungswege
n glelch bare Bezahlung hintan gegeben.

3. " ^ ^ . - — — . »
a n s ^ s ' ^ ^ ^ ' berichte des hcrzogthums Gottschee wild anmit
""'^"'''",a'cn deS Johann Notdl vcnGoltschce, gegen Martin Scha

(5)
kund gemacht: Es sey

^ 7
^ achmtttag um 3 Uhr mtt dcm Bcysahe anqcordnct worden, daß ohne Rücks
0 n ersten Mcl,tdoth odcr ^chalMngöwcrth der Realität, selbe auch untcr was immer
^ " ^ ' " ^ n b o t h werde hmtan gelben werden. Die Licitationsbedinqnisse und Rcali.

-Äeschrcidung crllcgen ln d.cscr Gerichtskanzley zu Icdermans Wissenschaft.
Dez. Gericht (Äottschcc am 4. September «25 " «^ <

s c h g g s Gerichtskanzley
Dez. Gericht (Äottschcc am 4. September l«25.

Z. 1095. A n z e i g e (5)
I n dem Hause N r o . 122 am Wasscrthore zu Laibach, ist auf kommende M i -

K ^ ß " ^ ' ^ ' ? geräumiger W k l l
h z ch, st f

5 > K . ^ ß . ^ ^ ? geräumiger Wclnkcller mtt großen ^ohl conservlrten und

K , ^ A ! 7 beschlagenen Weinfä^'rn versehen, zu vermiethen.

an der Wass s t ^ ^ ' " " ^ ' ^ ' ^ " ^ " " " ^ " nähmlichen Hause un ersten Stock

Z. 1076. " ^ ? . 7 ^ --^ ^

? ^ ^ ! ^ ' ^ ' ' ^ 7 ^ " Herrschaft Rcifnitz wird bekannt qemacht?(?s ftv auf
V l ß i i f f i äß

aner nn Ne.ir^ o . ^l ^prasntt'schen Vcrlaßcuratorcn, in die-öffentliche Veräußerung
« ü ! d m S ^ i ^ ^ ' " ' Scnosetsch und Wipbach befindlichen,
liat, und da,u Ä r / ^ ' ^ ^ ' ' ^ ' " " Uctwsckulden, gegen Meistboth bezirksweise bewil«
stimmt w . r > ^ e ^- ^ ^ " d. I . in dieser Amtökanzley Vormittags um 9 Uhr be-
se en w r l ^ .' ^ " " Nichtiqkcit der Schuld, aber nicht für die Oinbringlickte

.r l ^ / i ^ ä F ^ ' ^ ^ ^ " ' d"hcr werden aNe Kaustustige am odbcstimmtcn Ta^
) , ch s g

zur ^ümmt7n Fcunde7ii :^ " " ' ^ ' " ^ t i g e ^m odbcstimmten Tage und

hcit ^ " i s t t ^ ^ s ! " ' ^ desMeistbothes werden demMeistbicther gegen zu Kistende Sicher«

Rcifnih den 10. September 1823.

^ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^ä Nr . 602.
. Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Ncustadtler Kreise
^"!> bekannt gemacht: Es fty auf An,uchcn des Herrn Anton Z o r n , Vcr-

n^-Verwalters, m dle öffentliche Fcibiethung der, in die Pototschnig'sche
^ ' ' ^ ^ " " ' n^b unvcraußerten, auf 1788 st. Z5 kr. gerichtlich ge-

als: des in der Stadt Gurkfeld jub. Eonscr. N r . 35 liegen-
" ^ ^n Stockwerk hohen, in 4 Zimmern, Speisekammer,

zwey Weinkellern, einem Gewölbe zu'ebener Er.de und in einer
bestehenden Hauses nebst dabey befindlichen Haus - und Küchengartens,

oann Weingartens 8I iv i I^ genannt, dann d̂ s Waldanthe.ls ^ o d ^ a DoUina, des
am ^Otadtbcrge liegenden Weingartens, sub Berg N r . 6 1 , sammt dabey befind-
uchen Ackers und Ackerrains, U i -s l i i ^ genannt, und des eben daselbst liegender,
Weingartens sub Berg N r . 762 naä 3ovni^2m, wie auch des in5<?nii8kll liegen-
den Kirchen? Ackers und >der in Zimmereinrichtung bestehenden Fahrnisse gewilli-



^ . get worden. Da nun hiezu drey Tcrminc, und zwar für den ersten d r̂ I . August
l ' für den zweyten der 9. September und für den dritten der 9. Ocwbcr l. I . m'.r
,̂ dem Beysaye bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten und Fährnisse wcder
, bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
- gebracht werdeil können / sie ben dem dritten auch unter der Schätzung verkauf
^ werden würden, so haben die Kauflustigen an den erstgedachten Tagen Vormittag

» von 10 bis 12 Uhr , Nachmittag aber von 2 bis 6 Uhr in dem Hause N r . Z5 za
M Gurkfcld zu erscheinen.
M Dl>? Schätzung der vorgenannten Realitäten und deren Kaufsbedmgniffe
M können in dasigcr Bezirksgerichts - Canzlcy stündlich eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Bcy der ersten und zweyten Feilbicthungs - Tagsatzung isi
kein Kauflustiger erschienen.

! ^ , Bezirksgericht Thurnamhart den 5. I u l y 1823.

^ Z. 1116. (ä d i c t. (2)
Alle jene, welche auf die Veriasienschaft dcs am 6. I u l y ,623 mit Hinterlassung

ê ncc lei-tlvMiqcn Anordnung verstorbenen Iaeob Klinncr, insgemein Petran, gc>rcscnen
Realitätenbcsiyers und Wclnwirthes sud H. Nro. ^2 zu Scedach, entrreder alö Schuli)-

; ner, als Orden odcr als Gläubiger, und übcvhaupt aus was immer für emcm Rechts^
- gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben zur Anmeldung und Li.iuidlrung

desselben am 6. October d. I . Vor,nitta^s um 9 Uhr in der hierortigen Gericktökanzley
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte sogewlh zu erscheinen, als sie w i .

. drigens die aus der Unterlassung entstehenden geschlichen Folgen sich scldst zuzuschreiben
i haben würden.

Bczirlögericht Staatsh. Pcldcs am 4. September ,»23.
Z. im. V d i c t. Nro. n25 .

(2) Von dem Bezirksgerichte Haasderg wird hiermit bekannt gemacht: Cs seo auf An»
suchen dci' Caspar Sckagcr von Untcrlcitsck, als Bevollmächtigter des Sebastian Scha«
ger, crrlältcn Erben der Mar ia Turk, in die crccutwc Bcrsteiqcrung der zum Verlasse
des stel. Sebastian Tcrtscdar qchongen, in IacoboriH lie^cntcn, der Herrschaft Haas-
berg ful? 3vect. Nro. »5)6 zlnsdarcli, aus 92b ft. gerichtlich qcschähten 1̂ 2 Hübe, dann

' der in Laase liegenden, dcr Herrschaft Haasber.q sub Rcct. Nro. 17a dienstbaren, auf
2lin st. geschätzten 1)6 Hubc sammr An ° und Zugchor, vocgen schuldigen i5o ft. 26 1̂ 4 kr.
sammt Zinsen und Unkosten ge^'ljliget worden.

z Zu diesem Ende werden nun drey Verstcigcrun.qstagsahungen, und zwar die erste
auf den 9. ^cFtember, die zweote auf den 6. October und dic dritte auf den 10.No-
vember iÜ23, jederzeit um 9 Uhr früh lm Dorfe Laasc mit dem Bcysatze angeordnet, daß

^ wenn diese Realitäten bey tcr ersten odcr zweyten Tagsatzung um den Schähungswerth
oder darüber nickt an Mann gebracht werden konnten, selbe bey der dritten auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden sollen.

Wovon die Kaustustigen durch die Eoicte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri»
kcn verständiget werden.

. Bezirksgericht Haasbcrg am 4. Iuny 1L23.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat siä) kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 1107. Bezirksrichtersstelle zu vergeben. - (2)
» Bey einer in Oberkrain zweo Stunden von der Hauptstadt öaibach entfernt liegenden
U Bezirks - Herrsä'aft wird ein lediger Bezuksrichter aufgenommen.
U Jene, welche diesen Dienst anzutreten willens sind, und sich hierzu geeignet finden,
U belieben sich um das Weiter? in dem Zeitungö-Comptoir zu erkundigen.
^ D , Laibach den 17. September »623.



!
Kreisämtliche Verlautbarungen. W

3- 1120. ' (2) N r . 7c)si.?.
- Zur Deckung des Bedarfes dcs hicrrrtigcn Priesierhauscs an Bekleidung, Be-

leuchtung , Behcitzung :c. im'Eäul)ahre i82 I l2 /^ , wird in Ecmakhclt hoher Gu-
bernlal - Vcro/dnung vom , ? . d. M . / Z. 11,86k die dicßfaNitze Minuendo? Ver-
stelgeruna am 26. d. M . früh um 9 Uhr bcy diescm Kreisamte abgehalten werden.

Der. beyläufige Bedarf besteht.
.V. A u f K l e i d u n g der 5c> A l u m n e n :

175 Ellen 8 ^ breitem castorschwarzcll schon genetzten Tuche.
100 - - - ftlnen caftörscbwar^n unge^ctztcn Tuche.
5o - Pcrkan Granatfarh zum Mantclfulter.
175 - gefärbten Kancfaß zum Taslarfuttcr.
Z5c) - cllenbrcitcr feiner Ledcvlcinwand auf Hemden.
20a ' feiler Lcderleinwand auf Gatien.
i l )o Paar schwarze gewirkte baumwollene feine Strümpfe.
100 - gestrickte weiße zvvirnene Strümpfe,
icxi - Schuhe mit Bäldern und pfundledernen Sohlen.
26 Stück feinen Kastorhüthen.
i 5 - Kollarcn mir Mantclchen versehen. .
5c) - Mantelschlingen - ?
12 - schwarzen Zingulla.
5c> - Talare, Macherlohn nebst 'Zubehör.,.
72 - Mantel, - - -
5o - Westen, - - - ,
5o Paar Beinkleider, 5 - -
100 - Gatien, - - - . '
26 Stücke Mantelfutterwendung - -

k. A u f C o n s e r v i r u n g des I n v e n t a r s .
60 Stab Leinwand für Leintücher.
5c> - - - Handtücher
3o - T-ischzeug.

c:. A u f Be leuchtung.
^ 832 Pfd. gegossenen Unschlittkerzen zu acht Stück auf ein Pfund.

94 - Unschlittkerzen, zehn auf ein Pfund.
I). A u f B e h e i tz u n g.

80 Klaftern harten Brennholze, m der Lange 2^zössig.
1^. A u f S c h r e i b m a t e r i a l i e n .

i5 Rieß Schreibpapier.
b - -
5o Büschen Federkielen.
300 Stück Blcystlften
37 1̂ 2 Maß schwarze Tinte.

l̂uch wird der Wäscherlohn auf das Studienjahr dcr Versieigerung untev-

Zur Vkpla^e Nrv . 77.)



zogen, und dafür (mit Ausschluß der Dienerschaft) ein Betrag von 200 fl. als
Ausrufspreis festgesetzt.

Z u dieser Minuendo-Versteigerung werden alle Unternehmungslustige hiemit
mit dem Beysatze geladen/ daß die individuellen Ausrufspreise und die Licitatiuns-
Bedingnisse taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen
werden können.. Kreisamt Laibach, den i g . Sept. 1823.

Z . 1121. (2) N r . 6c>55-
I n Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 20. d. M . , N r . 1 2 6 0 ) , sol-

len in dem hiesigen Lyceal-Gebäude während der Herbst-Ferlen nachstehende Re-
parationen vorgenommen werden, a ls :

a) D ie Ausbesserung der innern Schul-Einrichtungsstücke', prä l imin i r t :
die Zimmermannsarbeit auf . . . . . 2 i f l . ä^kr.
das Zimmermannsmateriale auf 25 - 5,̂  -
die Tischlerarbeit auf . . . . . . . i 3 - / - l -
„ Schlosserarbeit auf . . . . . . . 1 - ^a -
„ Anstreicherarbeit . . . . . . . <̂> -

Zusammen . . 63 fi. 5c) kr.
1)) Die Reparationen im hierortigen Lyceal-Gebäude, prä l imin i r t :

an Maurerarbeit . . . . . . . 186 fi. 57 kr.
„ Maurermateriale . . . . . . ^3 - /^5 -
„ Stelnmetzarbeit . . . . . . — - 5 i -
„ Zimmermannsarbeit . . . . . . ?a - 52 -
„ Zimmermannsmateriale . . . . . ^ l - 3 i -
„ Tischlerarbeit 3 l - 3 / -
„ Schlosserarbelt . . . . . . . 26 - 56 -
„Schmiedearbei t 8 - 2 0 -
„ Glaserarbeit . ^3 - 5 i -
„ Hafnerarbelt' . 23 - 2^ -
„ Anstreicherarbeit » . . . . . 5 » Ho -
„ Mahlerarbett . - . . . . . . 26 - — -

Zusammen . 620 fi. 44 kr.

e) Der Bedarf der einstweiligen Unterstützung der Dippelboden, praliminirt
an Zimmermannsarbeit . . . . . . 10 fl. 12 kr.
„ Zlmmermannsmateriale 25 - 3o -

Zusammen " I 35 ft. 42 kr.
ä) Die Ausbesserung des Ziegelpflasters, pra l lmin i r t :

an Maurerarbeit 35 fl. 42 kr.
„ Maurermatenale . . . . . . . 1 0 1 - — -

Zusammen . i 5 6 f i . 42 kr.



e) Die Sichersiellung dcsBibliothcks^ Saales, praliminirt: ^ ^ ^ ^
an Maurer-Arbeit . . . . . 102 st. 38 1̂ 4 kr.
„ Maurermateriale . . . . . 270 - ^2 -
„ Zimmcrmanns-Arbeit . . . . 76 - Z7 2^4 -
„ Zimmermannsmateriale . . . . Z9 - ^ - -
„ Schmiedarbeit 58 - 8 ^

Zusammen . 5^7 fi. 5 3^ä kr.
Die Licitation zur Uebergabc dieser Arbeiten an die Mindestbiethenden, wird

am 26. d. M . früh 9 Uhr in der Kreisamtbranzley vorgenommen werden/ wo-
zu die llebernahmslustigen zu erscheinen eingeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach den 21. September i823.

Stadt - und landrechtliche^Verlautbülungell. " '
F. 1099. l2) Nro. 5776.

Bon dcm k. k. S tadt - und Landrcchte in Krain wird durch gegenwärtiges «Zdict
asscn denjenigen, denen daran Zelegen, anmit begannt gemacht: Es sey von diesem
Gericktc in die Eröffnung des l^oncurses über das gcsammte im Lande Krain befindliche
bewegliche und unbewegliche Vcrlaßrermögcn des zu Mannsburg verstorbenen Dechants
Athanas Schlicber gewilnget lvorden. Daher wird Jedermann, der an erstgcdacl'ten
Verlaß eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum
l3. December ,823 die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt cincr förmlichen Klage
wider dcn zum dicßfälligcn Masstvertretcr aufgcstel'.tcn Dr . Raim. Dietrich, unter Substi-
tuirung dcs Dr . Ioh.Oblack, bey dicscm Gerichte sogcrriß einzubringen, und in dieser nicht
nur oic Rlchtigkclt seiner Forderung,-sondern auch das Recht, kraft kcsscn er in diese
oder jene Classe gcscht zu wer^cn verlangt, zu erweisen, als widrigcns nach Bcrflicßung
des crstbcstinnntcn Tages Niemand mehr werde anqebört weroen, und -diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammi.'n im Lande
Kram blsindlichcn Bcrm^gens des cingangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen seyn sollen/ wenn ihnen wirklich ein Compcnsationsrecl^t gebührte,
oder wenn >ie auch ein eigcncs Gut ron der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein llcgcudes Gut des Verschuldeten, vorgemerkt wäre; daß also sol-
che Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet
dcs (Zompcnsations-, Eigenthums- oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gclom»
mcn uare, abzutragen verhalten werden würden.
. > Übrigens wird den dießfälli^cn Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzunq zur W a h l

c'ties neuen oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermögens - Belwalters, so wie
!^r Wahl eines Gläubiger-Ausschusses, auf den l5 . December 1623 Vormittags um g
^br vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte angeordnet werde, mit dcm Becsahc je-
.^^), daß die Gläubiger eingeladen werden, bey dieser Tagsatzung durch gütliches Über-

klniommcn diese Concursverh.indlung abzuthun, und nur, wenn der Vergleichsversuch
"lcht zu Stande kommen sclltc, zu den Wahlen geschritten werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laiback den i 5 . Sept. ,823^
s- ^^7—""^""^-"" >^°-—--—^'^ ^ ^ ^ ^

Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte, zugleich Kriminalgerichte in Krain, wird hier«
nnt besannt gewacht, daß die Liefcr^ng von 5o Paar neuen Schuhen für das hiesigeIn-
^uisitionöhaus mittelst der vor dlesem Gerichte im Rathszimmcr im Landhause 1. Stocks
a u / d e n i . de" t. M . Oc tober Vormittags umioUhr bestimmten Licitation an den
Mindestfordernden überlassen werden würde; wozu die Lieferanten hiermit vorgeladen
werden. Laibach den a5. September 1623.



3 Ü17. (2) N'.'^. 5)52o.
" ' Von Seite des'k. k. S tad t , und Landrcchtcs in Kram wird, bekannt gema i't, das;
in ?<olae dec von der Gxecutionsführerinn Johanna Iabornig gemachten Erklärung, von
dcn erequirten Ghelcuten Ios.'ob und f).'!ena Skaria vollkommene Befriedigung er^al-
ten zu haben, und von allen fernern Exccutionssckritten.abst^en zu wossen, ei von dec '
durch E^ict vom ^2. August l. I . , Nro. /^9i3, kund gemachten öffentlichen Veräußerung
dcr h^ratkssprüche, der m'tterequ'.rten Helena Skaria stin Ubkommcn habe, und ebencr-
N'ähntes Gdict hicrmi^widcrrufen w^rde. ' '

L,i'bach den ln . <Hertember , ^2^ .

Aemtliche Verl autbar utt gen.
3. n22. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 102^2.
(2) Von der k. k. ZoN'gefallen-Administration wird öffentlich bekannt gemacht, das;

ftc die Pachtung de^Wsg- und BrückenmautbqcfällS zu Möttlin^; im Ncustädtlcr Kreise
auf die Dauer vom 1., November l. I . bis lebten Octobcr 1624 eine neuerliche Verfiel«
«acvun.',, und zwar am i5. Octobcr d. I . Vormittags um g Nhr in dcr Kanzley des k. k.
Ecmmcrzial' Zollamtes zu Möttling werde vorgenommen werden.

Die Pachtlustiqen werden hierzu mit der Erinnerung eingeladen, daß dabey die
nehmlichen Pachtbcdinqniss? wie bc^ der frübcrn Versteigerung festgesetzt sind, und der
AusrRsspreis beo dem k. k. Krcisamte Neustadt!, dann l^u dem k. b. ?)cautbobcramtc'
zu Laibach und dem k. s. Com. ZoNamte ^u Mött l ing des «Ehestens eingesehen werden
können. Laibach am 2^. September 1825.

>'. , i i ä . B e k a n n t m a c h u n g ^2)
negcn Verpachtung dcr Ziegclcrzcuaung im kärntnerisch - ständischen Dowcin-Waldc, Bc-

ziss Keutschach im Klaqcnun-fcr Kreise.
Von dem ständischen-BauzM^mte zu Kl^lgenfixrt wird in Folge Verordnung dcr

höhen st.indisch Verordneten Stc:!c vsm 6.^ Empfang ,^. d. M . , N r ^ i ^ ' / ö , hicmit be-
kannt gemacht, daß die Z icg^ . Fadrication im ständischen Dowein-Walde im Bezirke
Keutschach im Wege der, Versteigerung auf 10 nacheinander folgende Jahre in Pacht
hintan gegeben w?rde.

Da man diese Versteigerung auf den 6. Octobcr d. F. Vormittag von 9 bis ,2 Ubr
in der Bauwklamtscan-.lev im Landbause zu Klagenfurt bestimmt hat, so werden die all«
fälligen Pachtlustigen mit der Erinnerung hiezu vorgeladen, daß die V'rsteigerungs «Be»
dingnifse täglich in der Amtscanzley des ständifts'en Bauwhlamts eingesehen, auch hicvon
2lbschrisccn behoben werden können., Klagenfurt den 10. Scptcmbcr i^25.
- — « « — « ^ ^ ^««««^«^—»—^^

Von dem f. k̂  Mauthobcramte in Laibach wird dem unbekannten Eigenthümer
eines in dem Nro. 2 schon seit dein 12 Octobtt 1822
liegenden Fafscls 3^ro. 42 im Gewichte Sporco ,5a Pf. Farbcrde (sogenanntes Englroth)
zur Wissenschaft gebracht, daß cr sich von der letzten Einschaltung diejer Nachricht in
die Laibacher InteNigcnzblätter an, binnen drey Monatken um so gewisser bey diesem
Maulhoberamte zu mcloen, sich.als Eigenthümer dcö Fäßckcns Fardcrde auszuweisen,
und darüber nach berichtigten Niederlagsgcbühren und sonstigen Unkosten zu verfügen
have, als im Widrigen diese Fardcrde'als cm verlassenes Gut zum Bestendes Ärars
veräußert werden wiro. - ,

Eben so erliegen zwey Stück kleine rohe OHscnhäute, im Nettogewichte ê» Pf . , in
dem Nicderlagsmagazine Nro. 1 seit dem 14. May 1620, und da diese Waare du-.ä)
das längere Liegen zu Grunde geht, so wird der Eigenthümer um so mehr trachten, sie
im Verlaufe dreyer Monathe'nach.der letzten Promulgation dieser Nachricht, gegen Be-
richtigung der Niedcrlagsgebühren und Unkosten, an sich zu bringen, wcil sie sonst ebett̂
auch veräußert werden würde.


